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35 Jahre Deutsche Lebensbrücke
Schnelle unbürokratische Hilfe leisten

MÜNCHEN (red) · Die
Deutsche Lebensbrücke

wird 35! Damit ist sie eine der
wenigen privaten und unab-
hängigen Kinderhilfsorgani-
sationen, die sich unter den
großen Spendensammler be-
haupten. »Weil wir ungebun-
den sind, unkompliziert, mit
flachen Hierarchien und ei-
nem kleinen, erfahrenen und
sehr engagierten Team. Wir
haben keinerlei politische
Verflechtungen, sind transpa-
rent und regelmäßig vor Ort
bei all unseren Projekten im
In- und Ausland präsent. Da-
durch sind wir ganz nah an
denen, die schnelle unbüro-
kratische Hilfe brauchen.
Denn oft genug geht es dabei
um Leben oder Tod«, sagt Vor-
standsvorsitzende Petra Win-
disch de Lates. »Wir haben in-
zwischenweit über 1.000 Kin-
derleben gerettet. Dabei ha-
ben uns viele mitfühlende
Menschen geholfen. Sie, liebe
Leserinnen und liebe Leser,
aber auch eine ganze Reihe
an prominenten Unterstüt-
zern und Unterstützerinnen.
Einige davon möchten wir Ih-
nen vorstellen. Heute zeigen
wir Ihnen, wer uns bei unse-
ren allerersten Projekten in
den 1990er und 2000er Jah-
ren in Russland und im da-
mals noch kriegsgebeutelten
Jugoslawien begleitet hat.«
Michael Lesch besuchte in
den 1990er Jahren die Kinder
auf der Leukämiestation des
Krankenhauses No. 1 in
Sankt Petersburg, das die
Deutsche Lebensbrücke bis
zum Ausbruch des Ukraine-
krieges mit Geld, Geräten
und Medikamenten unter-
stützt hat. Lesch war über
viele Jahre verlässlicher Part-
ner für die Leukämiekinder.
Auch Michael Douglas ge-

wann die krebskranken Kin-
der lieb und brachte sie mit
seinen Scherzen zum Lachen.
Marie-Luise Marjan fuhr mit
der Deutschen Lebensbrücke
nach Sankt Petersburg zu den
kleinen Leukämiepatienten
und den Straßenkindern, die
in einem Projekt Essen, ein
Dach über dem Kopf und so-
gar Unterricht erhielten.
Auch Patrick Lindner enga-
gierte sich für diese Kinder,
um ihr Leid zu lindern.
Heino und Dunja Raiter be-
suchten verwundete Kinder
im kroatischen Osijek.
»Unsere prominenten Paten
und Patinnen haben unseren

Kindern so sehr geholfen«, er-
zählt Windisch de Lates, »und
sie tun das auch weiterhin.
Beim nächsten Mal berichten
wir Ihnen, wer sich heute für
unsere Projekte gegen Kin-
derarmut in Deutschland ein-
setzt, z.B. in unseren Früh-
stücks- und Kochklubs oder
Mittagstischen.«
Deutsche Lebensbrücke und
Lebensbrücke International
Deutschland unterstützen
bedürftige und kranke Kinder
und ihre Familien in Deutsch-
land und weltweit und finan-
zieren ihre Projekte aus-
schließlich aus Spenden.

Deutsche Lebensbrücke und
Lebensbrücke International

Deutschland
Büro München

Dachauer Str. 278
80992 München

Tel. 089-79199859
www.lebensbruecke.de

Marie-Luise Marjan mit Pa-
tientin auf der Leukämistati-
on in Sankt Petersburg.

Heino und Dunja Rajter mit
verletzten Kindern in Kroa-
tien. Fotos: Deutsche Lebens-
brücke

Michael Lesch mit Leukämie-
kindern in der Klinik in Sankt
Petersburg.

Michael Douglas scherzt mit
Leukämiekindern in Sankt
Petersburg.

Spendenkonto
Helfen auch Sie der Deutschen Lebensbrücke, Kindern zu
helfen, denn die Not ist groß, und wir wollen noch viele Jah-
re weitermachen! Jeder Euro zählt.

Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE11 700 800 000 300 100 300

Stichwort: Kinderhilfe.

Patrick Lindner gibt Straßen-
kindern in Sankt Petersburg
zu essen.

Stadt pflanzt nur Bäumchen statt Bäume
FÜRSTENRIED ( job) · Die
Bürgerversammlung im

Münchner Süden hatte emp-
fohlen, im Zuge der Nachver-
dichtung in der Appenzeller
Straße 180 entfallende Bäu-
me zu ersetzen; bei den neu-
en Anpflanzungen sollte auf
schon etwas größere Bäume
zurückgegriffen werden – die
Bürger schlugen Bäume mit
einem Stammdurchmesser
von mindestens 40 Zentime-
ter vor. Solche Bäume pflanzt

die Stadt indes nur in Aus-
nahmefällen und nur dann,
wenn es sich um einen einzel-
nen Baum handelt. Die Bür-
gerempfehlung für die Ap-
penzeller Straße lehnt die
Stadt zudem ab, weil die grö-
ßeren Bäume sehr teuer seien
und weil sie nicht ihrem eige-
nen Standard entsprechen.
Statt 40 Zentimeter dicker
Bäume werde es nur fünf bis
acht Zentimeter dünne
Bäumchen geben.
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 Ausgezeichnet mit

2015:   Sonderpreis für den Beitrag „Lokal Einkaufen“
2017:   1. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2018:   2. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2019:   1. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2020:   1. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2021:   2. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2021:   3. Platz in der Kategorie „Corona-Mutmacher“
2023:   3. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
2024:   2. Platz in der Kategorie Leser- und Verbrauchernähe
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